
Kindergottesdienst

Koffer packen!
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Für Schaukasten oder Ankündigung im Pfarrblatt

Herzliche Einladung zum nächsten Familiengottesdienst 

in unserer Pfarrkirche. Nur noch gut ein paar Wochen und 

endlich sind Ferien. Keine Hausaufgaben und kein Schulstress 

mehr – sondern ausschlafen, schwimmen, spielen und Zeit 

für tausend andere Dinge. Ist das nicht großartig? Damit wir 

in die Ferien starten können, sind alle Kinder herzlich einge-

laden zum „Kofferpacken“. Bitte bringe einen Gegenstand mit, 

den du in den Ferien oft brauchst. Dies kann zum Beispiel ein 

Buch, Sonnenhut, Ball, Taucherbrille, CD, Kuscheltier, Fern-

glas, Kompass oder Ähnliches sein. Auf euer Kommen und 

„Kofferpacken“ freuen wir uns jetzt schon sehr! Euer Famili-
enliturgieteam

Vorbereitungen

Einen leeren großer Koffer vor den Altar stellen; Handmikro-
fon für den/die Interviewer/in, Familiengotteslob Davidino, 
gebastelte Koffer (mit Pfarradresse und Segenswunsch)

BegrüSSung

Lied: „Alle Vögel hoch am Himmel“ Davidino 119 (mit Bewegungen)

Liebe Kinder, liebe Erwachsene ich begrüße euch und Sie 

recht herzlich zu unserem Familiengottesdienst. Schon bei der 

Erschaffung der Welt hat Gott den siebten Tag als Tag der Ruhe 

festgelegt. Das soll für uns der Sonntag sein und so haben 

wir uns hier versammelt, um nachzudenken, wie wichtig Ru-

hezeiten und Ferien für unser Leben sind.

Evangelium (Mk 6 ,30-32) 

Die Apostel versammelten sich wieder bei Jesus und berichte-

ten ihm alles, was sie getan und gelehrt hatten. Da sagte er zu 

ihnen: Kommt mit an einen einsamen Ort, wo wir allein sind, 

und ruht ein wenig aus. Denn sie fanden nicht einmal Zeit 

zum Essen, so zahlreich waren die Leute, die kamen und gin-

gen. Sie fuhren also mit dem Boot in eine einsame Gegend, 

um allein zu sein.

Priester bereitet die Einführung zum Evangelium vor und in-
terviewt Kinder mit dem Handmikrofon (einige Kinder werden 
fix mit ihren Gegenständen eingeplant). 

In ein paar Tagen beginnen die großen Ferien. Alle atmen 

auf und sind froh darüber. Die meisten Eltern haben ein paar 

Wochen Urlaub. So verbringen die Familien mehr Zeit mitei-

nander. Es ist mehr Zeit zum Beispiel für ein Spiel, Gespräche, 

Ausflüge. Sonnen, baden, in den Bergen wandern führt zur 

Erholung und Entspannung. Ich mag es in der Hängematte 

zu liegen und ein Buch zu lesen, da blüht meine Seele auf. 

Viele nutzen die Ferien für einen Tapetenwechsel in einem 

Urlaubsland oder für Ausflüge. Dafür muss ein Koffer oder ein 

Rucksack gepackt werden.

Priester lädt Kinder ein, nach vorne zu kommen und zu erzäh-
len, warum sie gerade diesen Gegenstand mitgebracht haben. 
(Die mitgebrachten Gegenstände werden in den Koffer gelegt).

Kind mit Taschenlampe: Ich packe in den Koffer meine 

Taschenlampe. Sie gibt mir die Sicherheit, dass ich auch in 

der Dunkelheit etwas sehe und den Weg finde. Ich weiß, Gott 

verspricht mir, dass er immer bei mir ist. (Taschenlampe in 
den Koffer geben)

Kind mit Tagebuch: Ich gebe in den Koffer mein Tagebuch. 

Jeden Tag schreibe ich etwas hinein, was mir ganz wichtig ist. 

Natürlich auch in den Ferien. Da habe ich sogar mehr Zeit da-

für. Das ist schön für mich, dann vergesse ich die Erlebnisse 

nicht, die mir wichtig sind. (Tagebuch in den Koffer legen)

Kind mit Kuscheltier: Ich packe in den Koffer mein Kuscheltier. 

Es ist einfach schön, wenn ich im Bett mein Kuscheltier bei 

mir habe. Meine Schwester lacht mich zwar deswegen aus, 

aber ich schäme mich nicht, euch das zu sagen. Ich liebe mein 

Kuscheltier. (Kuscheltier in den Koffer legen)

Bausteine sind dafür da, dass du einzelne Teile in der 
Liturgie einbauen sowie auch selber gestalten kannst. 

Bei Fragen zu bestimmten Themen und Anlässe, ruf uns im 
KJ- und Jungscharbüro an. Wir sind dir gerne behilflich.

Silke Sommer

Pfarrkontakte, Projekte
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BastelAnleitung für den Koffer

(Inhalt: Auf ein Papier den irischen Segen kopieren und zusam-

menrollen und etwas SüSSes dazu geben)

Bastelmaterial: festeres, farbiges Kopierpapier, Uhu-Stick, 

Schere, Stifte, doppelseitiges Klebeband, Falzbein, Etiketten mit 

Adresse der Pfarre

Und so wirds gemacht:

1.) Vorlage (richtige GröSSe auf unserer Homepage www.

kathfish.at herunterladen), dann auf das festere Kopierpapier 

drucken und kopieren. Vorlage ausschneiden.

2.) Die gestrichelten Linien nach innen knicken. Mit dem Falzbein 

Kind mit Lupe: Wir können dieses Jahr nicht fort fahren, weil 

wir umziehen. Aber wir werden Ausflüge machen. Ich nehme 

da immer meine kleine Lupe mit. Das ist mein Hobby. Ich 

staune immer wieder was ich da Neues in der Natur entde-

cken kann. (Lupe in den Koffer geben)

Kind mit Bücher: Ich habe schon ein paar Bücher eingepackt. 

Ich habe in den Ferien mehr Zeit lange und viel zu lesen. Vor 

allem wenn die Geschichten spannend sind. (Bücher in den 
Koffer legen) 

Kind mit Adressbüchlein: Ich lege in den Koffer mein Adress-

büchlein. Ich will an meine Freundinnen und Freunde einen 

Gruß aus dem Urlaub schreiben. Danke, dass ich Freunde 

habe. (Adressbüchlein in den Koffer geben)

Der Priester zählt noch einmal ein paar Dinge auf, die im 

Koffer liegen. Mit Jesus in die Ferien? Ja, Jesus begleitet 

uns, egal wo wir sind, beschützt uns, lehrt uns zur Ruhe zu 

kommen, das hörten wir auch im Evangelium. Er schenkt 

uns neue Kraft und Mut für den Alltag. Er hilft uns auch, dass 

Familien näher zusammenrücken. Er ist immer bei uns, ob wir 

schwimmen, oder Rad fahren, eine Postkarte schreiben oder 

uns ausruhen.

Fürbitten
(Kinder, Jugendliche und Erwachsene lesen die Fürbitten beim 
Ambo vor und legen die Gegenstände vor den Altar.)

Guter Vater im Himmel, nicht nur in der Ferienzeit schenkst du 

allen Menschen deine Liebe und Freundschaft. Zu jeder Zeit 

dürfen wir zu dir kommen und uns bei dir ausruhen. Darum 

bitten wir voll Vertrauen:

Kind (mit Wasserball in der Hand): Guter Vater im Himmel, 

wir bitten dich für alle Menschen die in den nächsten Wochen 

Ferien haben und in den Urlaub fahren. Wir wünschen den 

Familien, dass sie viel gemeinsam unternehmen und ausge-

ruht und erholt wieder nach Hause kommen. Guter Gott ... wir 

bitten dich erhöre uns. (Wasserball vor den Altar legen)

Lied: „Herr in deine Hände“ Davidino 31 (1. Strophe)

Jugendliche/r (mit Uhr in der Hand): Guter Vater im Himmel, 

wir bitten dich für alle Menschen, die nie Zeit haben und von 

einem Termin zum anderen hetzen. Wir wünschen ihnen, dass 

sie in den Ferien die Hektik vergessen können. Einfach nur die 

Seele baumeln lassen, ohne auf die Uhr zu schauen. Guter 

Gott... wir bitten dich erhöre uns. (Uhr vor den Altar legen)

Lied: „Herr in deine Hände“ Davidino 31 (2. Strophe)

Erwachsene/r (mit Polster in der Hand): Guter Vater im Him-

mel, wir bitten dich für alle Menschen, die nachts nicht gut 

schlafen, weil sie von ihrem Alltag nicht abschalten können.

Wir wünschen ihnen, dass sie zur Ruhe kommen und schöne 

Träume haben. Guter Gott... wir bitten dich erhöre uns. (Pol-
ster vor den Altar legen)

Lied: „Herr in deine Hände“ Davidino 31 (3. Strophe)

Erwachsene/r (mit Fieberthermometer in der Hand): Guter 

Vater im Himmel, wir bitten dich für alle Menschen, die krank 

sind und nicht in die Ferien fahren können. Wir wünschen 

ihnen, dass sie ihre Krankheit gut überstehen und bald wieder 

gesund werden. Guter Gott... wir bitten dich erhöre uns (Ther-
mometer vor den Altar legen)

Lied: „Herr in deine Hände“ Davidino 31 (4. Strophe)

Kind (mit Kinderbibel in der Hand): Guter Vater im Himmel, 

wir bitten dich für alle Menschen, die nicht mehr beten kön-

nen. Wir wünschen ihnen, dass sie in den Ferein Zeit finden, 

mit dir zu reden. Guter Gott...wir bitten dich erhöre uns. (Kin-
derbibel vor den Altar legen)

Lied: „Herr in deine Hände“ Davidino 31 (1. Strophe)

Guter Vater im Himmel, mit Zuversicht und Freude gehen 

wir durch die kommenden Wochen und erfreuen uns an den 

schönen Dingen des Lebens. Du begleitest uns auf all unseren 
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die Knicke nachziehen. Die Flächen mit den Buntstiften beschrif-

ten. (z.B. Schöne Ferien!)

3.) Den Koffer zusammenfalten. Die Seitenteile des Koffers sind 

doppelt. (Vorlage Feld unten und oben) Beim Zusammenkleben 

bedeutet dies, dass zuerst der innere gestrichelte Rand geknickt 

wird. Dann werden die beiden Klebelaschen von rechts und 

links unter das Seitenteil geknickt und festgeklebt. Anschlies-

send wird der äuSSere Rand heruntergeknickt und festgeklebt.

4.) Den Koffer mit dem Segen und etwas SüSSem füllen, dann das 

doppelseitige Klebeband innen bei einem Griff ankleben und den 

zweiten Griff dazu kleben, so dass er hält.

5.) Etiketten mit der Pfarradresse am Boden des Koffers, oder an 

einen Seitenteil des Koffers kleben.

Wegen, ob hier zu Hause oder im Urlaub, dafür preisen wir 

dich und danken dir, durch Christus unseren Freund. Amen.

Friedensgebet

Es segne und behüte dich unser Gott: Der dich erschaffen 

hat mit vielen Talenten. Er öffne dir die Augen und das Herz 

für die Schönheit der Schöpfung. Er schenke dir die Gabe 

auszuruhen, die Fähigkeit Kraft zu tanken, die Freude, freie 

Zeit zu genießen. Er gebe dir den Mut, an einer friedenreichen 

Welt mitzuarbeiten. Mehr Toleranz in der Familie, Friede in 

unserem Land und auch in den Ländern, die für uns Urlaubs-

länder sind. Der Friede des Herrn sei alle Zeit mit euch!

Lied: „Der Friede sei mit dir“ Davidino 50

Nach der Kommunion

Und nun bevor du gehst, wünsch ich dir, dass du dich erholst.

Sag nicht einfach: „...wird ich schon“. Ich wünsche dir, dass du 

trotz der Reisevorbereitungen, trotz der vollgepackten Koffer, 

trotz deinem Druck, alles nachzuholen, wozu du im Alltag nie 

kommst, dort, wo du hinfährst, auch wirklich ankommst! Ich 

wünsche dir, dass du dort ein Stück Ballast abwerfen kannst 

und spürst, dass ein Pullover und ein Paar Schuhe dich länger 

tragen, als du es dir vorstellen könntest, dass du, ohne einer 

Pflicht die Zeit zu stehlen, aufs Meer schauen wirst oder eine 

Weile die Maserungen eines Holztisches bewunderst. Dann, 

wenn Ruhe einzieht und sich in dir breit macht, wenn die 

Zeit mehr wird, die dich nicht mehr hetzt, atme sie ein, diese 

Augenblicke. Geh noch nicht, ich will dir noch das Wichtigste 

für deine Reise mitgeben: Ich wünsch Dir Gottes Segen, die 

Kraft, die zur Ruhe verhilft. Ich wünsch Dir, dass du ihn und 

dich findest!

Schlussgebet

(Priester betet vor) Guter Gott, wir haben mit dir zusammen 

Gottesdienst gefeiert. Dankbar haben wir deine Frohe Bot-

schaft gehört und bitten dich: Bleibe du stets bei uns, bei un-

seren Familien und bei unseren Freunden. Denn du schenkst 

uns das, was wir zum Leben brauchen durch Jesus Christus, 

unseren Herrn. Amen.

Segen und Entlassung

(Kurze Info vom Pfarrer) Als Erinnerung an den heutigen Fami-

liengottesdienst schenken wir allen Kindern einen gebastelten 

Koffer, gefüllt mit guten Wünschen für die Ferien. Alle Kinder 

sind eingeladen aus den Ferien eine Postkarte aus dem Ur-

laub, oder von zu Hause an die Pfarrgemeinde zu senden. Die 

Adresse steht auf der Rückseite des gebastelten Koffers. Alle 

Karten werden an der Pinnwand, in der Kirche ausgehängt.

Segen 
(5 Kinder lesen den irischen Segenswunsch am Ambo vor)

1. Kind: Seid behütet, denn Gottes guter Segen sei mit euch, 

um euch zu schützen auf all euren Wegen, denn Gottes guter 

Segen sei mit euch!

2. Kind: Seid behütet, denn Gottes guter Segen sei vor euch! 

Mut, um zu wagen! Nicht zu verzagen auf allen Wegen, denn 

Gottes guter Segen sei vor euch!

3. Kind: Seid behütet, denn Gottes guter Segen sei um euch! 

Heute und morgen seid ihr geborgen auf all euren Wegen, 

denn Gottes guter Segen sei um euch!

4. Kind: Seid behütet, denn Gottes guter Segen sei über euch! 

Nicht nur in den Ferienzeiten will er uns leiten, auf all euren 

Wegen, denn Gottes guter Segen sei über euch!

5. Kind: Seid behütet, denn Gottes guter Segen sei in euch! 

Sucht mit dem Herzen! Leuchtet wie Kerzen auf all euren We-

gen, denn Gottes guter Segen sei in euch!

Pfarrer: So segne euch: .... (Kreuzzeichen) Amen.

Schlusslied: „Segenslied“ Davidino 68 (mit Bewegungen) Silke Sommer


